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o Sind Unterschiede in der Entwicklung der Tiere 

betreffend diesen Fütterungsstrategie erkennbar?

o Wie gross sind die Differenzen?

o Welches der beiden Fütterungsstrategie bringt die 

bessere Entwicklung?

o Welches System erweist sich als wirtschaftlicher?

o Tageszunahme: Tierwaage

o Widerristhöhe: Messstab

o Bauchumfang: Tiermassband

o Flankentiefe:  Messstab

o Verzehr:  Futterwägung (je Gebinde)

Der Versuch hat gezeigt, dass die durchschnittlichen Tageszunahmen der 

Gruppe, die mit Heu und Kraftfutter gefüttert wurde, geringfügig höher war 

als die der Gruppe, die Mash frass (siehe obere Grafik). Die Flankentiefe, 

ein Indikator für das Körperwachstum, zeigte zwischen den Gruppen nur 

minimale Unterschiede. Wie in der unteren Grafik zu sehen hatte die 

Gruppe Mash leichte Vorteile. Eine statistische Signifikanz zwischen den 

Gruppen konnte nicht festgestellt werden, was darauf hindeutet, dass die 

beobachteten Unterschiede möglicherweise zufällig entstanden sind. Der 

Verzehr und die damit verbundenen Kosten wurden erfasst, aber aufgrund 

von falschen Daten konnte keine umfassende Analyse zur 

Wirtschaftlichkeit durchgeführt werden. Sicher ist, dass das Kälbermash 

im Vergleich zur Fütterung mit Heu und Kraftfutter 42 Rappen pro kg TS 

teurer ist. Mischt man die Kälber-TMR selbst, können 24 Rappen pro kg 

TS eingespart werden. Die durch das Mash erhöhten Futterkosten sollten 

idealerweise mit einer besseren Tiergesundheit, höheren Tageszunahmen 

oder minimierten Arbeitsaufwand ausgeglichen werden.

Schlussfolgerungen

o Die Fütterung mit Kälber-Mash hat keinen direkten positiven Einfluss auf die Entwicklung der Tiere.

o Die fertige Trocken-TMR ist insgesamt teurer als das Heu und Kraftfutter. Wird die Mischung selbst zubereitet, können 

ca. 24 Rappen pro kg TS gespart werden. 

Wichtigste Erkenntnisse

o Auf eine hohe Qualität der Futtermittel ist bei jeder bedarfsgerechten Fütterungsstrategie zu achten. Genügend  und 

stets sauberes Trinkwasser ist unerlässlich.

o Für eine hohe Aussagekraft sollte der Versuch mit einer grossen Anzahl Tiere und homogenen Gruppen durchgeführt 

werden

o Eine Instruktion des Messvorganges hätte dazu geführt, dass alle Daten richtig erhoben werden und so alle Zahlen in die 

Auswertung hätten einfliessen können.

Simon Inderbitzin
s_inderbitzin@bluewin.ch

Adrian Bucher
schaubhus.adi@gmail.com


	Folie 1

